
HAGELSTADT. Die Freie Wählergrup-
pe Hagelstadt hat sich in einerMitglie-
derversammlung am 11. Juni neu auf-
gestellt. Gemeinderat Robert Götzfried
wurde unter Leitung von Manfred
Hellwigmit großerMehrheit zumneu-
en Vorsitzenden gewählt. Er löst Dr.
Bernhard Bausenwein ab, der vorzeitig
zurückgetreten ist. Als Schriftführerin
ist Gemeinderätin Romana Stoffl be-
stätigtworden.Gemeinderat SeppMei-
er folgt als neuer Kassier Yvonne Soller
nach, die ausHagelstadtwegzieht.

Im Vorfeld hielt Anton Haimerl,
ehemaliger Bürgermeister von Hagel-
stadt, seinem Nachfolger Dr. Bausen-
wein vor, dass dieser schon seit einiger
Zeit Bürger wegen Gründung einer ei-
genen Wählervereinigung anspreche,
obwohl er bis jetzt noch Vorstand der
Freien Wählergruppe war. „Damit hat
er die Pflichten als Vorstand verletzt
und dasAnsehenunsererWählergrup-
pe beschädigt",meinteHaimerl.

Der neu gewählte Vorsitzende Ro-
bert Götzfried forderte die Mitglieder
auf, um junge Leute zuwerben, die die
Geschicke ihrer Gemeinde mitgestal-
ten wollen. Es gehe darum, eine über-
zeugendeKandidatenliste für dieWahl
am15.März 2020 zusammenzustellen.

Gemeinderat Albert Schmidbauer
äußerte die Meinung, dass die Freie
Wählergruppe Bürgermeister Bausen-
wein nichtmehr für weitere sechs Jah-
re als Kandidaten für das Amt aufstel-
len sollte. „Es gibt seit nunmehr fünf
Jahren immer wieder Meinungsver-
schiedenheiten und Streit zwischen
Dr. Bausenwein und dem gesamten
Gemeinderat“, so Schmidbauer. Allein
dieses Jahr habe man schon neun Be-
schlüsse jeweils gegen die Stimme des
Bürgermeisters gefasst. Götzfried be-
klagte, dass Bausenwein die Ratschläge
seiner Fraktion meist nicht beachte
undGemeinderäte nicht „mitnimmt".

Zustimmung fand die Kritik von
Sieglinde Lichtenegger an der Informa-
tionspolitik des Bürgermeisters. Er in-
formiere die Bürger kaum noch. Trotz
anderslautender Zusagen gebe er kein
Gemeindeblatt mehr heraus. Bausen-
wein erklärte dazu, er habe als Bürger-
meister viel zu tun, wie jeder an der
umfangreichen Bautätigkeit in der Ge-
meinde sehen könne. Da könnten
nicht alle Erwartungen erfülltwerden.

Der neue Vorsitzende kündigte an,
man wolle bis zum Herbst ein Wahl-
programm erarbeiten und eine Bewer-
berliste für die Gemeinderatswahl auf-
stellen. Er gebe auch die Hoffnung
noch nicht auf, dass sich jemand auf
der Liste der Freien Wählergruppe für
das Bürgermeisteramtbewirbt.

STREIT

Wählergruppe
löst sich vom
Bürgermeister

AUFHAUSEN/PETZKOFEN. Die Fach-
verkäuferin Susanne Kerpen, gebore-
ne Obermeier aus Upfkofen, und der
Industriemechaniker Tobias Kerpen
aus Petzkofen haben sich in der Kura-
tiekirche St. Martin trauen lassen.
Pfarrer Patrice-Banza Kabwende zele-
brierte die Messe. Der Chor „Unter-
wegs" aus Geiselhöring umrahmte

den Gottesdienst. Das lange Spalier an-
schließend zeigte, wie verbunden die
Freiwillige Feuerwehr Upfkofen seiner
Gerätewartin Susanne ist. Auch die
Feuerwehren Petzkofen und Aufhau-
sen warenmit ihren Fahnen vertreten,
da der Bräutigamals zweiterKomman-
dant seiner Heimatwehr tätig und
auch inAufhausen zur Stelle ist.

HOCHZEIT

Verbundenmit der Feuerwehr

Das Brautpaar Susanne und Tobias Kerpen FOTO: BÄUMEL

TEUGN. Sie trägt ihr Alter im Namen,
und der verrät, dass sie heuer einhun-
dert Jahre alt wird: die Schützengesell-
schaft 1919 Teugn. Noch gut zwei Wo-
chen, dann ist es soweit. Im Hause
Hausmann laufen die Fäden zusam-
men, aber vonHektikkeine Spur.

„Es ist alles organisiert“, sagt Heike
Hausmann. Sie ist die Festleiterin.
„Meine Frau ist die Chefin“, versichert
ihr Mann, Schützenmeister Dietmar
Hausmann. Die Planungen im Vorfeld
haben bereits sehr früh begonnen. Das
Wichtigste war es, ein Datum zu fin-
den. Ferien sollten keine sein und im
Ort selber sollte keine andere Veran-
staltung sein.DieWahl fiel auf das letz-
te Juni-Wochenende. Dann kam die
Musik. Den Froschhaxn-Express haben
die Schützen für die Party am Samstag-
abend engagiert.

Für den Auftakt am Freitagabend
mit denEhrungen istmanmusikalisch
im eigenen Dorf geblieben. Die Deig-

nerMusi spielt dabei auf. Am Sonntag-
abend kommenD’Sandler. Höhepunkt
am Sonntag ist der Festumzug, der um
14.30 Uhr beginnt. Er startet an der
Stockhalle und endet hier auchwieder.
Die Schützendamen haben dafür Bän-
der in Grün undWeiß, den Farben des
Vereins, gebastelt. Ab dem kommen-
den Sonntag werden die Festmädchen
der Schützen die Bänder an die Haus-
halte entlang der Strecke des Festzugs
verteilen.

Halle wird hergerichtet

Noch in dieserWoche beginnt der Auf-
bau. In der neuen Stockschützenhalle
wird gefeiert, und dafür muss der Bo-
den in der Halle verlegt werden. Die
Stockschützen helfen dabei. Zirka 600
Leute passen in die Halle. In diesem
Rahmen bewegt sich auch die Gäste-
zahl. Insgesamt 23 Vereine haben die
Teugner Schützen eingeladen. Die
Dorfvereine, die Sektionsvereine und
ein paar befreundete Vereine sind mit
dabei. „Das ist der Rahmen, der für das
Dorf und die Sektion passt“, sagt der
Schützenmeister. Und seine Frau freut
sich, dass alle Vereine sehr schnell zu-
gesagt haben, denn dann kann man
gutplanen.

Für die Festschrift zeichnet im we-
sentlichen Festmutter Sabine Brodmei-
er verantwortlich. Entstanden ist ein
informatives Werk von gut 70 Seiten,
das sicher auch die Teugner interes-

siert, die nicht im Verein sind. Es um-
fasst die Vereinschronik und enthält
viele Fotos, auf denen alle noch ein
paar Jahre jünger waren. Schon 1928
durften die Schützen ein erstes großes
Fest feiern, ihre Fahnenweihe. 1969
standdas 50-jährigeGründungsfest an.

Zehn Jahre später feierten sie wie-
der. DieWeihe einer neuen Fahne dies-
mal. Und 1994 folgte das Fest zum 75-
Jährigen. Zahlreiche Veranstaltungen
belegen die Verankerung des Vereins
imDorfleben. Daran hat sich bis heute
nichts geändert. Auch die gesellschaft-
lichen Ereignisse sind in Bildern doku-
mentiert. Die ältesten stammen aus
dem Jahr 1970, die aktuellsten vom Fa-
schingszug dieses Jahres. Die sportli-

che Chronik darf in der Festschrift na-
türlich nicht fehlen. Der Jugend ist
Raum gewidmet in der Chronik, und
auch die Ergebnisse der Königsschie-
ßen seit 1953 sind genauestens aufge-
listet. Reich bebildert ist der Rückblick
auf das Festmutterbitten, das Schirm-
herrnbitten und das Patenbitten in Bad
Abbach. Damit beim Wetter nichts
schiefgeht, waren die Schützen beim
Schönwetterbitten in Frauenbründl.

Am letzten Sonntag machten sie
sich außerdemauf denWeg zur traditi-
onellenWallfahrt nach Bettbrunn. Die
Bitte um passendes Wetter hatten alle
mit dabei.

Die Kleidung ist noch geheim

Aktuell hat der Verein 95 aktive Schüt-
zinnen und Schützen sowie 130 För-
dermitglieder. 16 Jugendliche tragen
die Traditionweiter. Auch umdie Klei-
dung zum Fest kümmerte sich Fest-
mutter Sabine Brodmeier. 22 Festda-
men und Festmädchen werden sie
beim Zug begleiten. Ehrensache, dass
die Festmutter noch kein Sterbens-
wörtchen verrät, in welche Farben sich
dieDamenkleidenwerden.

Nur so viel: Sie wird natürlich wun-
derschön zur neuen Vereinskleidung
passen, die sich die Schützen für ihr
Fest angeschafft haben. Selbst Schüt-
zenmeister Dietmar Hausmann hat
noch keine Ahnung, wie die Damen
gewandet seinwerden.

Aufgalopp zum Schützenfest
JUBELVom 28. bis 30. Ju-
ni feiern die Teugner
Schützen Geburtstag.
Die Festschrift und der
Schmuck für die Zäune
sind fertig.
VON GABI HUEBER-LUTZ

Festleiterin Heike Hausmann (links), Schützenmeister Dietmar Hausmann und Festmutter Sabine Brodmeier stellen die Festschrift vor. FOTO: HUEBER-LUTZ

WEG DES FESTZUGS

Beginn:Sonntag,30. Juni, 14.30
Uhr, in der Stockhalle

Umzug:Kreutweg,Saalhaupter
Straße,Postplatz,Kirchplatz bis
Saaler Straße 26 und den gleichen
Weg zurück

Schmuck:Ab kommendemSonn-
tagwerden die Festmädchen bei
denHäusern an der Strecke des
ZugsSchmuckschleifen für die
Zäune verteilen. (lhl)

SINZING. Die Pfarrei Mariä Himmel-
fahrt lädt zur Fronleichnamsfeier am
Donnerstag ab 9Uhr in die Pfarrkirche
ein. Verbände und Vereine treffen sich
um 8:45 am Rathausplatz zum Kir-
chenzug. Die Erstkommunionkinder
nehmen letztmalig in ihrem liturgi-
schenGewand an der Feierlichkeit teil.
Nach dem Gottesdienst um 9 Uhr
führt die Prozession von der Pfarrkir-
che zur Alten Kirche (1. Altar) über die
Laberstraße und Bahnhofstraße zum
Rathaus (2. Altar); danachüber denHe-
ckenweg durch die Bahnunterführung
zum Seniorenheim (3. Altar), dann zu-
rück zur Pfarrkirche (4. Altar). Im An-
schluss beginnt die weltliche Feier im
Pfarrgarten mit Bratwürstl und Ge-
tränken. Für das Schmücken des Pro-
zessionswegs können gelb-weiße Pa-
pierfähnchen im Pfarrbüro abgeholt
werden. (lmd)

KIRCHE

Prozession in
Sinzing an
Fronleichnam

BAD ABBACH/TEUGN. Der Teugner
Imker Johann Forstner bekam kürz-
lich Besuch von den wissbegierigen
Kindern des Waldkindergartens Bad
Abbach. Angst hatten sie nicht, trotz-
dem setzte jeder einen Imkerhut auf.
Imker Forstner erklärte,wie die Bienen
mit ihrerKönigin in ihremStock leben
und dass hier die jungen Bienenheran-

wachsen. Er holte auch Waben aus
demStock,welche dieKinder neugie-
rig betrachteten. Danach schleuderte
er Honig, und seine jungen Besucher
durften den Honig naschen, der aus
der Schleuder lief. Auch eine Brotzeit
bekamen die Kinder. Passend servier-
te ihnen der Imker Honigbrot und
Bienenstich. (lhl)

EXKURSION

Kinder lernten Imkerei kennen

Gut gehütet lauschten die Kinder dem Imker. FOTO: JULIA STIERSTORFER
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